
Mitarbeiter der Verwaltung
fuhren mit 106.637 Kilometern den Sieg ein

¥ Kreis Gütersloh (nw). Der
KreisGüterslohhat in 2018 sei-
nen Spitzenplatz bei der Ak-
tion „Mit dem Rad zur Arbeit“
souverän verteidigt. Bei der
bundesweiten Aktion von
ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrradclub) und AOK
hatten 245 Radfahrer (Vor-
jahr 105) den Sieg im Bereich
Bielefeld/Kreis Gütersloh ein-
gefahren.
Die gefahrene Kilometer-

zahl haben sie im Vergleich
zum Vorjahr mehr als ver-
doppelt: 106.637 Kilometer
legten die Aktiven der Kreis-
verwaltung zurück. Die Spar-
kasse Gütersloh-Rietberg (138
Teilnehmer) und die Stadt Bie-
lefeld (122) landeten auf den

Plätzen 2 und 3. Landrat Sven-
Georg Adenauer, der mit Mat-
thias Wemhöner (AOK) Prei-
se an einige per Los ermittelte
Radler verlieh, mochte die Ki-
lometerleistung kaum glau-
ben. Hatte er doch befürchtet,
dass der Kreis durch den Ru-
hestand von Ulrich Sass ins
Hintertreffen geraten könnte.
Der hatte mit rund 3.000 Ki-
lometern einen großen Anteil
am Platz Eins. Doch in die-
sem Jahr siegte das Kollektiv.
Zwar drang mit Udo Stop-
penbrink einer in ähnliche Di-
mensionen vor (2.673 Kilo-
meter), aber die um rund 133
Prozent größere Teilnehmer-
gruppe war doch der entschei-
dende Faktor.

Matthias Wemhöner (5. v. l.) und Landrat Sven-Georg Ade-
nauer (4. v. r.) verteilten Preise an die Kreismitarbeiter.

Die Organisatoren Johannes Wiethoff (l.) von „kulturig“ und der stellvertretende Schulleiter Thomas Hönemann sind stolz
auf die reibungslose Zusammenarbeit. FOTOS: SIMON STEINBERG

¥ Kreis Gütersloh (nw). Die VdK-Kreisverbandsgeschäftsstelle,
Marienstraße 12 in Gütersloh, bleibt bis Freitag, 4. Januar, ge-
schlossen. Ab Montag, 7. Januar, ist die Geschäftsstelle wieder
montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr und donnerstags von
13 bis 17 Uhr geöffnet. Der erste Rechtsberatungstag ist amMitt-
woch, 9. Januar, von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr.

¥ Rietberg-Neuenkirchen (nw). Die Kolpingsfamilie Neuenkir-
chen startet ihr Jahresprogramm 2019 mit einem Familienfrüh-
stück am Sonntag, 13. Januar, um 9.30 Uhr im Kolpinghaus.
Auch Familien, die nicht Mitglied der Kolpingsfamilie sind, sind
willkommen. Anmeldungen bei Hubert Dreisewerd unter Tel.
(05244) 2720 oder via E-Mail (info@kolping-nk.de).

Nach neunmonatigem Veranstaltungsprogramm sorgt die Ehemaligenband
„Jazzed Off“ mit flotten Songs für einen gelungenen Abschluss des Jubiläumsjahres

Von Simon Steinberg

¥ Rietberg. Zum Abschluss
des 275-jährigen Jubiläumsdes
Gymnasiums Nepomucenum
Rietberg (GNR) haben sich die
Organisatoren noch einmal et-
was Besonderes einfallen las-
sen: Die Band „JazzedOff“, be-
stehend aus ehemaligen Schul-
absolventen, tratvorknapp300
Gästen in der Cultura auf und
rundete das für das Gymna-
sium besondere Jahr musika-
lisch ab.
Gemeinsam mit dem Ver-

anstaltungsverein „kulturig“
ist es dem Nepomucenum ge-
lungen, die jungen Jazz-Musi-
ker für das Abschlusskonzert
zu gewinnen. „Ein großesDan-
ke an kulturig für die gute Zu-
sammenarbeit. Ich habe viele
ehemalige Schüler und Leh-
rergesehen – das zeigtmir, dass
unsere Programmidee gut an-
genommen wurde“, sagte der
stellvertretene SchulleiterTho-
mas Hönemann in seiner Be-
grüßungsansprache.
Das Motto der sechsköpfi-

gen Band „Home for Christ-
mas“passte dabei nicht nur zur
aktuellen Jahreszeit, sondern
auch zur Biografie der Mit-
glieder. Gitarrist Jens Aurich,
Bassist David Kuron, Schlag-
zeuger Jannis Lewe und Sän-
ger sowie Trompeter Julian
Göke, einst Ensemblemitglie-
der der Jazz-Combo und Big-
band desGNR, kommen – ver-

stärkt durch Marko Djurdje-
vic amPiano und SängerinNa-
talie Handwerk – zu Weih-
nachten immer gerne in ihre
Rietberger Heimat zurück. Die

unisono in schwarz gekleidete
Jazzband sorgte mit poppig
vorgetragenen Liedern zum
Nachdenken, wie „Selfish“
oderdem„LostSong“,„deruns

erinnern soll, was wir haben
und nicht dem hinterher ren-
nen, was uns fehlt“, wie es
Frontsänger Julian Göke be-
schrieb, sofort für Beifalllawi-
nen aus dem Publikum.
Wie sehr sich die Ehemali-

genband, deren Texte impro-
visatorisch abgeleitet sind von
ihren Vorbildern, den Jazz-
und Soulgrößen Jamie Cul-
lum und Joss Stone, auf den
Auftritt im Rundtheater ge-
freut hatte, machte Sängerin
Natalie Handwerk deutlich:
„Es ist sehr schön, auf der Büh-
ne zu stehen, wo für mich al-
les damals mit der Jugendmu-
sicalbühne begonnen hat.“
Im Anschluss an das über

zweistündige Konzert lud das
Gymnasium alle Gäste ein,
das Jubiläumsjahr beim Sekt-
empfang Revue passieren zu
lassen. In diesem hatte das
GNR auf seine 275-jährige
Schulgeschichte von 1743 bis
2018 seitMärz unter demMot-
to „Feiern Sie mit uns“ mit
verschiedenen Veranstaltun-
gen und Aktionen zurückge-
blickt.
In den vergangenen neun

Monaten wurde dazu zu ins-
gesamt 18Veranstaltungen aus
den Bereichen Literatur,
Kunst, Musik, Sport, und Na-
turwissenschaften eingeladen.
Bestritten wurden sie vonWis-
senschaftlern, Künstlern, Au-
toren und ehemaligen Absol-
venten mit regionalem Bezug.

Trompeter Julian Göke und Sängerin Natalie Hand-
werk von der Ehemaligenband „Jazzed Off“ waren selbst langjährige
MitgliederderJazzcombodesGNR(imHintergrundBassistDavidKu-
ren).

Ex-Fußballprofi Martin Amedick (v.
l.), der 2002 seinAbituramGNRmachte, kommtbeimBier-undSekt-
empfang mit den diesjährigen Abiturienten Tobias, Tim und Mar-
vin ins Gespräch.

BRIEFE AN DIE
REDAKTION

¥ Zum zum Artikel „Der Ni-
kolaus nimmt Wünsche auf“
(NW-Ausgabe vom 22. De-
zember). nimmt dieser Leser
Stellung.

Danke für den schönen,
vielschichtigen und auch

betroffen machenden Artikel
über das Adventsfest auf dem
Lebenshof.Traurig istderFeld-
zug der Jäger gegen unschul-
dige und wehrlose Tiere, be-
sonders jetzt in der Weih-
nachtszeit, wenn überall von
Frieden gesprochen und ge-
sungen wird. Jeder Schrot-
schuss, den man hört, löscht
ein Leben aus – tückisch aus
dem Hinterhalt oder nach
grausamer Hetzjagd.Viele der
Opfer leiden, bevor sie ster-
ben.
Niemand braucht Jäger, um

sich der Natur oder einer an-
geblichen feindlichen Über-
nahme von Tieren zu erweh-
ren. Menschen sollten intelli-
gent genug sein, solche Pro-
bleme, wenn sie es denn ge-
ben würde, mit friedlichen
Mitteln zu lösen. Aber ein paar
wollen unbedingt Krieg füh-
ren, mitten in unser aller Na-
tur – gegen deren empfindsa-
me Bewohner.
Gut, dass immer mehr

Inseln des Friedensmit derNa-
tur ausgewiesen werden, in-
dem Menschen ihr Land be-
frieden lassen. Solange die von
uns gewählten Politiker zu be-
quem oder zu feige sind, für
Tiere faire Entscheidungen zu
treffen, solange sind wir Bür-
gerinnen und Bürger umso
mehr gefordert: Besser Tier-
schutz von unten, als gar nicht,
auch wenn es so länger dau-
ert, als nötig. Karsten Bayer

IT-Experte von
Achtung für Tiere e.V.

42489 Wülfrath

¥ Rietberg-Westerwiehe
(nw). Die katholische Frauen-
gemeinschaft (kfd) St. Lauren-
tiusWesterwiehe lädt ihreMit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung amDonnerstag, 24.
Januar, ein. Beginn ist um 19
Uhr in der Gaststätte Seppel
Kreutzheide, Westerwieher
Straße. Neben den üblichen
Regularien werden neue Mit-
glieder in die kfd aufgenom-
men. Für Anmeldungen ste-
hen vorab Maria Biermann,
Tel. (05244) 3675, und Chris-
tel Jansen, Tel. (05244) 3654,
zur Verfügung.

¥ Rietberg (nw).EinMitarbei-
ter eines Wettbüros an der
Westerwieher Straße ist am
Abend vor Heiligabend brutal
überfallen worden. Laut Poli-
zei wollte der 31-Jährige gegen
20.30Uhr geradedie Eingangs-
tür des Geschäfts abschließen,
als der bislang unbekannte Tä-
ter den Angestellten von hin-
ten packte. Anschließend hielt
er dem Opfer eine Waffe an
die Schläfe, zerrte ihn zurück
in das Wettbüro und forderte
dabei Bargeld. Der Mitarbei-
ter händigte das Geld in einem
Rucksack aus. Anschließend
schloss der Täter den Geschä-

digten in eine Toilette ein und
flüchtete in unbekannte Rich-
tung.DerAngestelltewurdebei
dem Überfall leicht verletzt
und anschließend in ein Kran-
kenhaus gebracht.
Die Polizei fahndete mit

mehreren Funkstreifenwagen
nach dem Täter, bislang er-
folglos. Der Zeuge konnte den
Täter wie folgt beschreiben:
Männliche Person, ungefähr
180 cm groß, mit einer Sturm-
maskemaskiert, schwarz /dun-
kel gekleidet.
Hinweise nimmt die Polizei

in Gütersloh unter Tel.
(05241)8690 entgegen.
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